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che Geschichte se1INes He1ımatbistums BreslauDer Anhang nthält ein deutsch-polnisches Per-

sonenregıster, 00 Ortsregıister, eınen Bıldnachweis, mehr erfahren WIll, der ist mıt diıesem Band gul De-
Abkürzungsverzeichnıs und Sschlhıeblıc e1n uUutG- dient Das gılt 1I1SO mehr, weıl 1er erstmalıg ıne
renverzeıchnıs. es wurde durch dıe Redakteure zusammenfTfassende Übersicht In deutsch-poln1-
Hırschfeld und Irautmann sorgfältig bearbeitet. scher /Zusammenarbeıiıt geboten wırd.

Wer gule Informatiıonen UG der ber dıe rel- Joachim Pıe2sa, Augsburg

Theologie der Religionen
Oralı, Tlarıa: La salvezza dei HON CILSLLANL. Ja) Schema IS AUS dem dıe Pastoralkonstitution

L’‘influsso di Henri de Lubac sulla dottrina del Va- hervorgegangen ist, W dl bereıts bekannt Mıt der
FHLCAaNO T Editrice Missionarja Italiana: Bologna Erforschung se1Nes Eınflusses auf dıe Konzıilslehre
1999, 3064 ISBN 585-30/-0825-2, Lire ber dıe nıchtchrıistlichen Relıgionen betritt dıe

Verfasserıin jJedoch Neuland
Der ber- und der Untertite]l des Buches Dbestim- €e1 wurde ıhr dıie Recherche ziemliıich CI -

I1NCN präzıs das Arbeıtsfe Dıie 1mM Haupttitel SC- schwert., da ihr dıie Eınsıchtnahme in ıne wichtige
nannte Trage des e11ls der Nıchtchristen bewegt Quelle verwehrt worden ist. Wıe de aC In se1ıner
se1t dem Vatıcanum dıe theologısche Dıskussion. »Memoire« bereıts vermerkt atte, hat während
e]1 hat sıch In Jüngerer Zeıt die Problemstellung der Tre se1nes römıschen Aufenthaltes —
etiwaAaAs verschoben. Im Zuge des VON aps Johannes »Fakten und Reflex1ionen In eiıner Reıihe VOIl
Paul UL etark geförderten interrel1g1ösen Dıalogs, Heften testgehalten, die weder eınen fortlaufenden
der NO dem Hıntergrund der immer mehr — Berıicht bılden och sensationelle Enthüllungen
menwachsenden Welt einem der Stunde enthalten« (Meıne Schrıiften 1M Rückblıick, Fre1l-
wırd, stellt sıch dıe Thematık eiıner I1heologıe der burg ı.Br. 1996, 405) DIe dieses Konzıilsta-
Relıgionen miıt Dringlichkeit. DiIe Internat1o0- gebuches haben sıch 1mM achlass de Lubacs ernal-
ale 1 heologenkommıiıssion hat mıt iıhrem Ooku- ten S1e tellen zweiıfellos ıne —  WIC.  1ge Quelle für
ment »Das Christentum und dıe Religionen« VO dıe Forscher des Vatiıcanums dar Es bleibt 1Ur

September 1996 (ın der VO Sekretarılat der wünschen, ass der Nachlassverwalter 1ne Kdı-
Deutschen Bıschofskonferenz herausgegebenen t1on dıeser vorbereıtet un! der WI1ISSeEeN-
Broschürenreıihe: Arbeıtshilfen Nr 136) ıne schaftlıchen Öffentlichkeit der Z/Zugang dieser
sentliche ÖOrıientierung vorgelegt. uch dıie Jüngste authentischen Quelle bald ermöglıcht wiırd. Da die
Erklärung der Kongregation für dıe aubenslehre Verfasserin auft das Tagebuc nıcht zurück-
»Domiminus Jesus. ber dıie Eınzigkeıt und dıe e11ls- ogreıfen konnte, hat S1e anhand eines penıblen Studi-
unıversalıt: Jesu Chrıstı un! der Kırche« VO U: der Konzılsakten den Beıtrag des TIranzÖösı-
August 2000 ( Verlautbarungen des Apostolıschen schen Jesulten herauszufiltern versucht.
Stuhls Nr. 148, hrsg Sekretarıat der Deutschen Die detaıiılherte ntersuchung wırd ber ın einen
Bıschofskonferenz) gehört In diıesen Kontext. Da- weıten theologiegeschichtlichen Hor1izont hıneıin-
mıt ist eutlıc. ass das Buch eın sehr aktuelles gestellt. Gerade der RKückgriff auf dıe frühesten Ar-
ema aufgreıft. och sıgnalısıert der Untertite]l e1l- beıten de Lubacs ass sel1ne Vorreıterrolle ISO

SCHAUC Eiıngrenzung. DIe Verfasserıin 111 nam- eindrucksvoller hervortreten und erweilst gleichze1-
ıch untersuchen, ob Henrı de acb 99 t1g das organısche achsen und Reıfen se1ıner {ra-
in diıeser Materıe eınen Eınfluss auf dıe re des genden een DIe bruchlose Kontinultät se1Ines
Vatıcanums gehabt hat Der Tfranzösısche Jesult Denkens wırd sıchtbar. DIe Studıe ghıedert sıch ın

1mM August 1960 se1iner großben Überra- Te1 eıle, dıe fünf Kapıtel übergreıfen.
schung AUus der Zeıtung VO  —> se1ıner Ernennung Der TSte eı1l mıt dem ersten Kapıtel (17-80)
Uurc aps Johannes ZU Miıtglıed der beleuchtet dıe Anfänge Von 9372 DIS 952 DıIie
Theologıschen Kommıissıon ZUT Vorbereıtung des früheste Auseinandersetzung mıt den nıchtchristli-
Konzıls erfahren. Danach nahm G als »per1tus« hen Relıgionen wırd iın einem Zeıtschriftenartikel
den 1er Sıtzungsperioden des Konzıls teıl AUuUSs dem Jahr 1932 und einem Referat be1l einem
Schliıeßlich wurde »CONsultor« In den VOINl aps Miıssionskongress In aßburg 1m folgenden Jahr
Paul NIı errichteten Sekretarıaten für dıie ıcht- 1933 greifbar. el Beıiträge gehen In überarbeıte-
chrısten (1964) un: für dıe Nıchtglaubenden ter Form iın das frühe Hauptwerk »Catholicisme.
(1965) Dass de Lubac AIl Offenbarungsschema Les aSPECIS SOC1AUX du do ZME« (1938) eIn, S1e
mıtgearbeıitet hat und uch Zzusammen mıt Woyty- das (»Le sSaluı: Dal l’eglıse«) DZW. Kapıtel
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(»Catholıcısme«) bılden 7 wel Konferenzen ber dıe Erklärung » Nostra Aetate« und das ekre »Ad
das theologische Fundament der Mıssıonen dus Gentes« werden berücksichtigt. DDas ausgebreıtete
dem Jahr 1941 verfolgen das ema weıter. DIie aterı1a wırd eıner gründlıchen Analyse unterzo-
Periode der »Anfänge« Tindet 1mM Werk »La 1EINCON- SCH, ass dıe Prinzıplen der konzılıaren re
tre du ouddhısme l‘Occıdent« (1952) iıhren ADb- hervortreten, dıe dıie weıtere theologıische Reflex1-
chluss Aus den rel erken de Lubacs ber den In Zukunft normıieren mussen. »[J)as Konzıl hat
uddhısmus ogreift dıe Verfasserıin das mMı  ere als mıt und den Okumenten, dıe sıch cdieser
repräsentativ heraus. /usammenfTfassend werden onstıtution inspirıeren, zwelıftfelsfreı iıne theologı1-
dıe Prinzıpien und begrifflichen emente erfasst, sche Kriteriologie fxıiert, indem dıie wesentlı-
dıe den Theologen geleıitet en Mıiıt der Formel hen Koordinaten für ıne richtige Fragestellung
» gräce du catholicısme« 11l den gemeinschaftlı- umschrieben und präzisiert hat EKs wählte ıne CC

Ekklesiologıie, Cu«c Begriıffe und alte Prinzıplen,hen Aspekt der Naı betonen und mıt den Phä-
der Relıgionen als sozlalen Entitäten in Ver- ber indem gEWISSE, iın ein1ıgen theologıschen

bindung setizen Patrıstische Oopo1 WIEe dıe »anıma Strömungen weıt verbreıtete Terminı N1IC VCIWEOI-

naturalıter chrıti1ana« des Tertullıan und dıe »PTAC- det hat, hat das Feld eingegrenzt, innerhalb des-
paratıo evangelıca« des Euseblius werden iın dıe SCI] möglıch SCWESCH waäre, ıne Theologıie des
systematısche Reflex1ion einbezogen. e1ls der Nıchtchrıisten entwıckeln« S 246)

FKıne methodische Vorüberlegung leıtet ZU Den zweıten Hauptteıl zusammenfassend werden
zweıten eıl über, der sıch mıt der Konzilsepoche dıe »Beweılisstücke« für eınen Eınfluss de Lubacs
befasst und sıch aut reı Kapıtel erstreckt Das auf dıe Konzıilslehre in Sachen nıchtchristliche Re-
zweıte 8/-—-100) geht auf dıe Quellenlage e1n, lıg1onen festgehalten.
sıch das bereıts erwähnte Problem mıt der NIC DC- er drıtte Hauptteıl umfasst das fünfte Kapıtel
Statteten 1INS1IC In das Konzilstagebuch als be- z  r das dıe Voraussetzungen, Prinzıpien,
dauerliches anı erweıst, das Uurc eın anderes. ber uch Aporıen der Konzeption des franzÖs1-
sehr erhellendes Okumen! (Brıef de Lubacs schen Jesuılten ın eiıner systematischen ynthese

darstellt e1 mussen emente der Anthropolo-Danıelou VO Julı leıder MC wettge-
mac werden kann S 99) Das drıtte Kapıtel SE der Gnadenlehre und der Ekklesiologıe In 5SPC-
— chenkt kleineren publızıstıschen JA kulatıver Weıse zusammengedacht werden, enn
beıten, ber uch Aktıvıtäten AInl an: des Konzıls ıne Theologıe der Relıgionen ann 11UT den
se1ıne Aufmerksamkeıt, da S1e de Lubacs WE1- Schnıittpunkten mehrerer dogmatıscher Taktate
ter konkretisieren. DIie Konferenz VON Bombay 1m angeSEIZL werden. Dass selbst dem Protagonisten
Vorfteld des Indıen-  esuches VOIN aps Paul VI ıne integrative ynthese nıcht immer gelungen Ist,
anlässlıch des Eucharıistis:  en Weltkongresses 1m wırd einzelnen Punkten krıtisch herausgestellt
Dezember 1964 STanı unter der ematı »DIe (z.B 1M IC auf dıe Interpretation VO  —_ Joh 1,9;
chrıstlıche Offenbarung und dıie nıchtchrıstlı:  en ber uch 1Im einst hart umkämpften Bereıich der
Relıigionen« und versammelte ıne Gruppe VO  — Natur-Gnade-Problematık werden och system1n-
Iheologen, deren IThesen den energischen 1der- erne Inkonsequenzen monI1ert, wobel dıe KT
Spruc| VO  —; Danıelou un: de AaC provozlerten. ıkerın wen1g Verständnıis für de Lubacs typl-
el wıirkten wıeder als Referenten e1m Römıi- sche enkiorm des »Paradoxes« aufzubringen

cheınt. Der knappe Schlusshinweils auf dıie »gen1a-schen 5Symposion 1m März 1969-
IL1ECTN und votlierten für dıe Notwendigkeıt der chrıst- 1ıtäa del personagg10« [D 326] wiıirkte uf miıch csehr
lıchen 1ssıon auf der Basıs eInes theologıschen unvermiuittelt.) Vor dem Hıntergrund der aktuellen
Konzeptes, das sıch VOIl den I hesen der Konferenz Dıiskussion wırd eıne are Stellungnahme formu-
Von BOombay wesentlich unterschlied Das vierte 1ert »In den Relıgıionen Vorbereıtungen, jedoch
Kapıtel C  — hıldet den Löwenante1 der keıine Heıilswege sehen, WI1Ie mancher wünschen
Untersuchung, AdUus den monumentalen Bänden möchte, äng mıt em Prinzıp1,ass das
der » Acta« dıe bezeichnenden emente Christusere1gn1s ETTEeKTUV dıe menschlıche Ge-
mengeltragen werden, dıe den langwıer1ıgen Prozess Schıchte als Heıilsgeschichte estimm hat und ass
erkennen lassen, bıs dıe eCXtEe ber dıe nıchtchrıist- eın anderes Ere1gn1s, rhaben und spiırıtuell
lıchen Relıgıionen den Vätern ZAbstimmung VOTI- uch seın INAS, imstande ıst und nıemals seın wiırd,
gelegt werden konnten Dem Leser wırd der Mıiıt- dıe Größe des empfangenen Geschenkes über-
vollzug erfreuliıch erleıichtert, da ın den Anmerkun- treffen« (S 326) Von der chrıistlıchen e1fte AUS$s

SCH dıie wichtigen Passagen aus den » Acta« zıtiert annn der interrel1g1öse Dıialog UTr 1im dankbaren
werden. Das auptinteresse gılt elbstverständlıch Bewusstseıin der erhaltenen Naı geführt werden.
em Artıkel 16 VO  —_ »Lumen Gentium«, ber uch DIie Verfasserın hat ıhre Dissertation be1l der
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Theologischen der Päpstlıchen Un1versıtä L1UT dıe e-Lubac-Forschung un: dıe 1stor10gra-
Gregori1ana In Kom eingereicht und dort 1mM Junı phen des Vatıcanums, sondern VOT em dıe
99 / verteidigt. DIie sStrenge Methode, dıie klare Theologıe der Relıgionen, dıe ber och keinen DC-
Begrifflichkeit und dıe SUu  ılen nalysen lassen 11au definıerten epıstemologıischen Status verfügt,
den theologischen Meıster un! dıe Schule erken- WIEeE das eingangs Okumen der nterna-
NEN, AUS der diese Arbeıt hervorgegangen ist. Der t1onalen Theologenkommıissıon einräumt, wırd VO  —
Doktorvater W dI der angesehene Dogmatıkprofes- diıesem uch reichen Nutzen und Gewıinn ziehen
S0OT der Gregori1ana arl Joseph Becker SJ TC können. Manfred Lochbrunner, Bonstetten

Dogmatık
Düren, eter Christoph: Der Ablass In re Ablasshandbuchs verwıesen wıird. DIie Auflıstung

nd Praxıs. Die vollkommenen Ablässe der kathaolı- der vollkommenen Ablässe (und der Abdruck er
schen Kirche, Buttenwiesen: Stella Marıs Verlag dazugehörıgen Gebete) i1st übersıichtlıcher als 1mM
2000, Z 5 farbige Un s/w-ADbb., ZeD., Wa- OTIIzZIellen andDuc un! g1bt ndıre mannıgfa-
schenbuchformat, SN 3-052225<0%Z 19,80. che Anregungen für das gelistliıche eben, uch

ber dıe unmıttelbare inrıchtung autf den Ablass
hınaus: /uerst werden dıe vollkommenen AblässeDas Jubiläums)ahr 2000 hat dıe katholısche Leh-

und Praxıs VO Ablass wıeder IICUu 1NSs Bewusst- vorgestellt, dıe äglıch >  NCH werden können:
se1ın gerückt Allerdings sınd theologısch-pastorale folgen die vollkommenen Ablässe 1mM Jahres-
Hılfen diıesem ema her Mangelware, Aass kreis mıt eiıner chronologı1sc. geordneten ıste, dıe
dıe handlıche Arbeıt VOoN Düren ZU passenden Nn1ıC uletzt dıe Hauptfeste der Ordenskıirchen In
Zeıtpunkt erscheınt. Im Voraus auTt Deutsch veröÖöf- Erinnerung ruft; schlıeßen sıch besondere AN-
tentlicht werden dabe1 dıe wesentlıchen nhalte AUS lässe (wıe {iwa aufe, Erstkommunion, Primi1Zz)
der Jüngst erschıenenen Neuauflage des »EnchıirIı- und spezıielle Hınwelse ZU eılıgen Jahr 2000
10N indulgentiarum« (1999), das manche Anre1- Für alle Anlässe g1bt der Verfasser einen kurzen
cherungen der AblasspraxI1s nthält gerade uch Kommentar, der den Sınngehalt des jeweıligen Er-
1m 1C auftf das Jubehahr) und dessen eutsche e1gNISSES erschlıeßt.
Ausgabe och N1C vorliegt. In einem ECrSIeH, theo- Das Werk wırd abgerundet UT hılfreiche Re-
logıschen el wırd dıe Ablaßlehre der katholı1- gister: kırchliche okumente (zum Ablass), C=
schen Kırche beschrieben (11—44) Auf are., wählte Hınwelse auf theologische Spezılallıteratur,
Knappe und allgemeınverständlıche Weıse wırd eın Quellennachweıs (für offızıelle (DUS Liıeder
Rücksıcht auf gängıge Eınwände und und dıe dıdaktısch gul ausgewählten Bıilder) SOWIE
das Wesen des ASSES erlaute: E1ıgens arge- e1In Stichwortverzeıichnıis. Drucktechnisc Ist das
stellt werden dıe hauptsächlıchen otıve für dıe Buch hervorragend durchgestaltet: Offizıielle exfte
Gewınnung e1INes asses SOWI1IEe dıe azu nötıgen ZUur Glaubenslehr: werden gerahmt, Kkommentare
Bedingungen. des Verfassers KUrS1v und Gebetstexte fett gedruckt

Kın zweıter, umfangreıicherer eıl des erkes eIe Das Ablassbüchlelin VON Düren füllt zweiıftfellos
nthält 1ine detailhıerte Schilderung der vollkom- ıne pastorale »Marktlücke« und ann en aufge-

schlossenen Tısten als e1ben! wertvolles » Va-Ablässe 44 —24 /); ausgelassen sınd 11UL dıe
Teılablässe, für deren vollständiges Verzeıiıchnis demecum« empfohlen werden.
der Leser auf dıe kommende eufsche Ausgabe des Manfred Hauke, Lugano
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